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Telegramm .
^ Wien , Montag 22 . Aug . Die „ Wien . Ztg . "

meldet heute amtlich : Graf Rechderg wurde zum Minister¬
präsidenten , sowie zum Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Baron Hübner zum Polizeiminister und Graf Go -

luchowski zum Minister -des Innern ernannt . Das

Handelsministerium wurde aufgelöst .
In seinem nichtamtlichen Theile verspricht dasselbe Blatt

ein Finanzkontrolgesetz , Autonomie und freie
Neligionsübung der Protestanten , ein Juden¬

gesetz und ständische ( Provinzial -) Vertretung in

den Kronländern . Schließlich wird an das Vertrauen
des Volkes appellirt .

Deutschland .
-j- Karlsruhe , 22 . Aug . Heute Nachmittag ist Ihre Kön .

Hvh . die Prinzessin von Preußen aus Berlin hier
vorüber nach Baden gereist .

-j-j- Karlsruhe , 22 . Aug . Nachdem vorgestern eine k. k.

österreichische Mineurabtheilung nebst einer Adtheilung Infan¬
terie und gestern die Husarenschwadron vom Regiment König
von Württemberg von Rastatt nach Oesterreich zurück hier

durchpassirt sind , ist heute noch das Grenadierbataillon des

Regiments Benedek auf seinem Rückmarsch nach Prag hier

durchgekommen . Es haben damit ungefähr 2000 Mann die

Bundesfestung verlassen , in Folge Dessen , so viel wir wissen ,
der Friedens -Dienststand des österr . Kontingents wiederherge¬

stellt ist. — Auch ist gestern der letzte größere Transport

österreichischer Kriegsgefangenen , meist aus Kran¬

ken und Verwundeten bestehend , etwa 8 - bis 900 Mann , hier

vorbeigekommen .
Aus dem Mittelrheinkreis , 21 . Aug . Ein länge¬

rer Aufenthalt in Rastatt machte mich zum Zeugen der An¬

kunft und Verpflegung der österreichischen Gefange -

nen - und Vewundetentransporte . Der vorletzte

Transport bestand fast ausschließlich aus Verwundeten ( etwa

900 Mann ) aus den Spitälern von Mailand , von den

Schlachtfeldern von Magenta und Solferino , darunter gegen
100 Schwerverwundete , d. h. Krüppel , die weder stehen , noch

gehen konnten . Für Solche , welche das Militär nur aus dem

Parade - und Garnisonsleben kennen , gewährte der Hof der

Bastion XU ., wo die Unglücklichen lagerten , einen ergreifen¬
den Anblick . Ich hätte gewünscht , diejenigen unserer politi¬

schen Kannegießer , welche hinter Bier - und Weinflaschen den

„ voreiligen " Frieden von Villafranca beklagen , um diese Ver¬

wundeten versammeln zu können , die in langen Reihen , auf

Stroh gebettet , da lagen .
Ein wahrhaft wohlthuendes Gefühl erregte tue mitleidige

Theilnahme der RastatterEinwohnerschaft , die , Arm und

Reich , Alt und Jung , auf den Platz kam , um die braven Krie¬

ger mit Wein , Bier , Würsten , Kaffee , Cigarren , frischer
Wäsche rc. zu versehen . Man konnte Szenen und Gruppen
sehen , wie sie nur der Pinsel des Malers , nicht aber die Feder
der Berichterstatter wiederzugeben im Stande ist. Hiebei
muß erwähnt werden , daß Zivilärzte und Frauen sich an¬
gelegen sein ließen , den Schwerverwundeten ( zum Theil Am -

putirte ) so nothwendigen frischen Verband anzulegen . Als der

Transport des andern Tags mit einem Ertrazug weiter beför¬
dert wurde und die Musik des Regiments Benedek ( sie hatte
vorher Abtheilungen der ausgedehnten österr . Besatzungsmann -

schast, Pionniere und Grenadiere , an den Bahnhof geleitet )
zum Scheidegruß die österreichische Nationalhymne spielte , sah
man Viele der braven Soldaten mit Thränen in den Augen ,
und die Verwundeten streckten die Krücken mit den Mützen
daran unter Hochrufen zu den Wagen heraus . Welche vor¬
treffliche Volkselemente besitzt nicht die österreichische Monar¬

chie — wenn sie nur auch zu jeder Zeit und überall gehörig
gewürdigt und gehoben werden möchten !

Sowohl bei diesem wie den früheren Zügen habe ich sehr
Viele der Zurückkehrenden gesprochen , und von Allen einstim¬
mig das abscheuliche Benehmen der Piemöntesen gegen öster¬
reichische Verwundete und Gefangene bezeugen gehört . Ich
sprach mit Mehreren , die , verwundet am Boden liegend , noch
Schüsse und Bayvnnelstiche , zum Theil auf eine ausgesucht
martervolle Weise , erhielten . Die Gefangenen wurden auf
den Durchzügen in Piemont vom höhern und nieder » Pöbel
insultirt , und hatten es nur der starken französischen Bedeckung
zu danken , daß nicht thatsächlich Mißhandlung geübt wurde .

„ Auf die Verwundeten und G ' fangnen hob
' ns Schneid , aber

im G ' fecht sind ' s nir "
, sagte bezeichnend ein Jäger , der als

Blessirter auf oben erwähnte Art behandelt worden war .

„ Nur a mol noch möchts mer ' eini kömme ! " äußerte ingrim¬
mig ein Anderer ; und ein Dritter wünschte naiv „ nur auf
sechs Wochen Kaiser von Oesterreich zu sein , um mit dem

treulosen Jtalienervolk abzurechnen . " Die Turco ' s schildern
sie barbarisch , mordsüchtig , während sie von den Franzosen
mit Achtung sprechen . Auch den Aufenthalt in Frankreich ,
wo der Zivil sich besonders gut gegen sie zeigte , loben sie , mit

Ausnahme Derjenigen , die , 1400 Mann an der Zahl , meist
Verwundete , in Toulon in einem engen Hofraum kampiren
und einen „ sakrisch bösen " Kommandirten zum Aufseher
hatten und Schnitzarbeit verrichten mußten . Der Mann

sagte ihnen , daß sie Alle für immer in die Kolonien geschickt
würden , weil der Kaiser von Oesterreich kein Geld habe , sie
loszukaufen . Von dem Kampfe selbst , namentlich wo er in ' s

Handgemeng überging , erzählen sie gräuliche Einzelheiten .
Aus Allem aber geht hervor , daß die Franzosen , an Zahl fast
immer überlegen , furchtbare Verluste erlitten haben ; was

Diejenigen bezeugen , die , in Gefangenschaft gerathen , die

Schlachtfelder räumen und die Gruben mit Tobten füllen ge¬
sehen . Mehrere vom schrecklich dezimirten Regimente

„ Kaiser " ( das lange Zeit in Italien gelegen und dort sehr be¬
liebt war ) erzählten , wie beim Angriff Mac Mahou ' s die

österreichische Artillerie die Straße dreimal vollständig „ abge -

raumt " habe , so daß die „ Schwaven " schjchtenweise überein -

anderlagen ; aber immer stürmten neue Kolonnen heran , bis
man zuletzt nichts mehr sah , „ als Himmel und Franzosen " .
Ueber die Verpflegung während des Feldzuges äußern sie sich
verschieden : die Einen klagen sehr , Andere äußern sich zufrie¬
den ; unzweifelhaft ist jedoch , daß es damit bei den Franzosen
weit besser bestellt war .

Bruchsal , 21 . Aug . Eine vielfach verbreitete und
recht bösartige Ruhrkrankheil bringt viel Kummer und
Sorgen in unsere Stadt ; indessen haben wir noch keine Todes -
fälle zu beklagen gehabt , und die eingetretene kühlere Witte -
rung wird auch dieser Noth wohl bald abhelsen . — Da bei
dem hohen Pferdestand Mangel an Stallungen ist , so muß ,
bis die überzähligen Pferde verstellt sein werden , noch immer
eine Schwadron unserer Garnison auswärts untergebracht
werden , und zwar befindet sich dermalen die erste Schwadron
in Uuteröwisheim , nachdem bereits die Orte Büchenau und
Ubstadt je eine andere Schwadron als Einquartierung gehabt
haben . Uebrigens sahen unsere Landleute diese militärischen
Besuche ganz gern , da Alles geschieht, um ihnen die Lasten zu
erleichtern , und für sie die gewährte Vergütung zureichend ist .

x Heidelberg , 20 . Aug . Heute Morgen gegen 10 Uhr
traf ein Bahnzug von Rastatt mit 960 Mann österreichi¬
sch e r T r u p p e n , aus der französischen Gefangenschaft kom¬
mend , hier ein . Obwohl die Nachricht der Ankunft erst wenige
Minuten vorher bekannt geworden war , so hatte doch die
städtische Behörde genügende Sorge für die Bewirthung der
Gäste mit Essen und Trinken getroffen , und überdies ließ das
zahlreich versammelte Publikum es sich nicht nehmen , die Lands¬
leute aus Oesterreich mit Tabak , Cigarren , Geld rc. zu be¬
schenken . Diese Truppen waren , wie ein sie begleitender
Offizier berichtete , sämmtlich wegen ihrer Blessuren oder
Krankheiten auf den Schlachtfeldern oder in den Spitälern
gefangen genommen worden , und in der That sah man viele
Krüppel darunter . Was für sie einnehmen mußte , war ihre
große Bescheidenheit und Anspruchslosigkeit , die einen grellen
Gegensatz zu dem Benehmen der hier durchpassirten französi¬
schen Gefangenen bildete . Auch nicht aus einem Munde
konnte man ein wie Renomage klingendes Wort vernehmen .
Ueber die Behandlung in ihrer Gefangenschaft in Frankreich
wurde » viele Klagen erhoben . Sie schieden dankerfüllt mit
einem „ Hoch auf Heidelberg " von uns .

— Aus dem Unterrheiykreise , 19 . Aug . Der italieni¬
sche Krieg ist nun zu Ende , und mit ihm auch die Zeit , wo die
Deutschen in der Hitze patriotischer Aufwallung auch außer
der Politik verschiedene Vorschläge machten und Vorsätze auf¬
stellten , deutschem Lande zu Nutzen und Frommen . Der Ver¬
brauch im Hause sollte von Frankreichs Einfluß möglichst be¬
freit werden , deutsche Sitte und deutsches Leben sollte vor
Allem gehen , deutsche Fabrikate sollten allgemein statt der
fremden gebraucht , dem eigenen Volke sollten die heimischen
Mittel zugewendet , dem Gegner aber dadurch die Mittel , uns
mit unserem eigenen Gelde zu bekriegen , entzogen werden .
So würdig der Gedanke , so windig war die Ausführung .
Oder sollte es vielleicht nur mir unbekannt sein , daß diese
guten Vorsätze von tief einschneidender Bedeutung für die
nationale Wohlfahrt wirklich zur That gereift und durchge¬
führt worden sind ? Ich glaube dieses bezweifeln zu dürfen ,
sowie es andererseits auch außer Zweifel ist, daß wir Deutsche
Grund genug hätten , zur Hebung unserer moralischen und
materiellen Selbständigkeit , zur Förderung unserer peku¬
niären Landesintereffen allen Ernstes altgewohnte Untu¬
genden abzulegen und insbesondere die Neigung , fremde
Sitten nachzuahme « und fremde Erzeugnisse des Bodens und
des Kunstfleißes den uusrigen vorzuziehen , zu bekämpfen und
zu verlassen . Der jüngst erlebte fruchtlose Anlauf zu dieser
Besserung kann durch sein Fehlschlagen mich nicht hindern ,

- er Spekulant .
( Fortsetzung .)

Endlich ward die Leiter herbeigebracht und angelehnt , — Neville

betrat die oberste Sprosse - »halten Sie fest , Onkel , und verbergen

Sie Ihr Gesicht an meinem Halse, " sagte er -u Oaklep , der sich an

ihn anklammerte , „ ich muß beide Arme frei bewegen können . Nun

denn in Gottes Namen ! — "

Und loS ließ er die Fensterbrüstung , und mit einer Gewandtheit ,

deren nur ein Seemann fähig , eilte er , trotz der Last , die er trug ,

mit unglaublicher Schnelligkeit rückwärts die schwankende Leiter hin¬

unter und erreichte unter donnerndem Jubel der Menge glücklich ,

nur etwas versengt , die Straße . —

DaS Freudengeschrei vermischte sich mit dem Krachen und Prasseln

des zusammenstürzenden HauseS ; — nur eine Minute noch und der

kühne Mann hätte vergebens sein Leben geopfert . —

Spät am nächsten Tage erwachte Robert Oaklep in fremder Be¬

hausung , die man rasch für ihn und seine Tochter gemiethet . Un¬

möglich war eS ihm , seine Gedanken zu sammeln ; — die Angst der

vorhergehenden Tage , das Verbrechen , dessen er sich schuldig ge¬

macht , — die fürchterliche Feuersbrunst der letzten Nacht , all ' Das

wirbelte in seinem Kopfe herum , ohne daß er so recht zum klaren

Bewußtsein kommen konnte ; — auch sein Neffe fiel ihm ein , — der

Mann , den seine Frau für scineTochter gewählt und den er so lange

verschmäht hatte , — und dieser Sohn seines verachteten Bruders

hatte mit höchster eigener Lebensgefahr ihm daS Leben gerettet !

Bittre Reue stieg ihm aus dem Chaos seiner Gedanken auf , und

schmerzerfüllt barg er den Kopf in beide Hände .
Da ging die Thür auf , und Karoline mit glücklichem Lächeln aus

den rosigen Lippen trat zu ihm ins Zimmer .

„O , mein Vater l wir glücklich bin ich. Dich gerettet , und durch

ihn gerettet zu sehen !" sagte sie , ihn nach langer Zeit zum ersten
Male innig küssend und umarmend .

„Danke ihm für mich , mein theureS Kind, ich kann eS nicht, " er-

wicdertc Oaklep zitternd ; er dachte an Karolinen - Geld , das er ver¬
loren .

„ DaS werde ich gewiß , — doch hier ist ein Brief für Dich ange¬
langt , lies ihn , denn „eilig " steht auf dem Umschlag . Hier ist die
Brille , lies ihn nur , dann laß uns plaudern ! "

„Lies Du ihn , ich kann nicht , liebe Tochter ; — mein Kopf ist so
benommen , so wüst , so wirr , — auch schmerzt' S mich hier, " meinte

er, auf die Stirn deutend .
„Das ist der Schrecke» der vergangenen Nacht ; auch Harrp , der

schon hier war , sich nach unS erkundigend , ist nicht ganz wohl , er hat

sich bedeutend versengt ."

„Der brave , gute Mensch !" sagte Oaklep mit schwerem Seufzer ,

„doch lies , Carp , lies ."

„Wie sonderbar, " sagte Karoline , als sie das Siegel erbrochen ,

„der Brief ist von derselben Person , an die ich eben dachte, von Ba¬

ron Severn aus Berkelep Square , - er ersucht Dich , heute um vier

Uhr hinzukommen und da« Testament des Barons Biddulph mitzu -

bringen , da er in dieser Angelegenheit einen unangenehmen Besuch

von einem Herrn Con — Cow — ich kann den Namen nicht lesen ,
er ist so undeutlich geschrieben."

„Lonwap, " hauchte der Vater leise.

«Ja , ja , so ist' s , auch dieser wird zur selben Zeit sich einfinden .
Wirst Du gehen, lieber Vater ? " —

„Ja , ich muß !"

„So steh nur auf , denn eS ist schon sehr spät , und wenn Du eS er¬

laubst , so will ich Dich begleiten ."

„Du , weshalb denn , mein Kind ? "

„Das sollst Du schon erfahren , wenn auch nicht jetzt , — Du weißt

doch , daß Baron Severn verheirathet ist , aber Du weißt nicht , mit

wem , — siehst Du , das ist mein Geheimuiß " — sagte sie neckend , —

„ach , ich bin heute so froh , sofroh , wie seit lange nicht , vielleicht
weil wir einer so großen Gefahr entronnen , — vielleicht weil Harrp
zurückgekehrt, doch ich will nur gehen und Alles zu unserer Fahrt nach
Berkelep Square besorgen." So sprechend verließ sie das Zimmer .

Traurig blickte ihr Oaklep nach , — „ ich bin nicht froh, " sagte er
dann zu sich selbst.

Mühsam sich erhebend, fuhr er murmelnd fort : „Der Kopf ist mir
so schwer, die Gedanken so wirr ; die Folgen des Feuers ohne Zwei¬
fel, " fügte er hinzu, sich die Stirn reibend , — „was will doch dieser
Severn ? — Ach, jetzt entsinne ich mich , das Testament will er ha¬
ben , — eS kann ja mit verbrannt sein , — aber so lautete nicht die
Verabredung , was war 'S doch gleich , was wir zu sagen übereingekom¬
men ? — Baron Scvcrn 'S Frau sei — ach ! ich kann heut gar nichts
denken, " — und indem er für den Augenblickdieses vollends aufgab ,
beendigte er mit großer Anstrengung seine Toilette , ohne daß eS ihm
eingefallen wäre , seinem Diener zu klingeln, um, wie gewöhnlich , des¬
sen Hilfe in Anspruch zu nehmen.

Zur bestimmten Zeit fuhr der bestellte Wagen vor . —

„Sollen wir nach dem Comptoir fahren und das Testament abho¬
len ?" frug Karoline im Einsteigen.

„Nein , meine Liebe, da« ist nicht nöthig ; befiel nur geradezu nach
Berkelep Square ."

Beide waren so mit ihren Gedanken beschäftigt , — die ihrigen
heiter , wie der anbrechende Morgen eines schönen Frühlingstages ,
die seinigen trübe , wie die finkenden Nebel eine« feuchten Herbst -
abendS , daß sie schweigend mit ihnen verkehrten , ohne rin Wort zu
wechseln , bis sie am Ziele ihrer Fahrt angekommen waren .

„Da find wir, " rief Karoline , als der Wagen hielt und sie Beide
ausschraken . Langsam und sich schwer auf des Diener - Arm stützend,
stieg Herr Oaklep aus . — ( Fortsetzung folgt .)



diese Sache noch einmal in
Ermahnung , daß die Deuts
ihre eigenen Künste , Gtp
niffe ehren und nicht veM
Wohlfahrt wesentlich heben
badisches Fest anzukuüpfen .

S , dadurch eoen chreNMv
/ befördern sollen , an ein nahes

_ _ _ _ ^ Manche Flasche fremden Rhein¬
weines wird getrunken und nicht wenig von dem, „ wo knallt" .
Sollte hier der Badener nicht gedenken , wie vielen edlen Re-
k,,ns-,ft unser Land produsirt und wie wichtig unferm Wohlstand
berWeMauist, und Diejenigen , welche den schäumenden Becher
vAdVSWotzn lieben , sollten diese nicht bedenken und wissen ,
- a^ MM « rikenebenfalls einen köstlichen Schaumwein
bereiten, der so gut des Menschen Herz erfreut , als der ftan -
svlWk ? W en » ver Deuts ch e seiiler B rüder Arbeit rh »<"U7lv '

seines Bodens Gaben schätzt, dann baut er selbst sein eigen
MU - / t . n . ss »« -. x

Aug. Den BemühunstenMnser̂

gHßMK wäcjM Muß . Die Gemeinde Malsch besitzt nam
^ Mer

'
ch^

'
be^ Muden Allmenden

'
sepr ausgevehste und,

ŝ E ^ eichMjlKr - , ssls gute Tofflager . .derenAstsbeu -.
Mg bK^ deM/fvstivährenden Steigen der HolzpreM . schoss
MaßHsvüyftht Wrde , -dg map . selbst hier am HMeicheu
AlWtl ^ htt deri letzten Versteigerung für ein Klafter buchen
Wüph 24 ^ chezÄteu müßte .

'
Indessen erfordert die/ueue

Wlag ^ j-einÄ . Dorfsttches einen erhebliche» Lostenavfch^nd,
und bie betreffenden Allmenden wären den einzelnen Bürgern
zÄBenützung übergeben , wodurch in Verbindung mit andern
Hilldemiffeu die Sache immer wieder verzögert wurde , bis sie
dsk Hr . Amtsvorstand i» die Hand nahm . Nachdem alle vor-
börVtteudtzn Sch -rittt , wie Ermittlung de- ambesten geeigneten
TAäSVes Md die Aut der Schadloshaltung dcrAllmendbesitzer,
grsHchmrwarrn , träten gester» Nachmittag der Gemeinderach ,
gvhßeknnd kleine AkiSschuß zusammen , und faßten in einer bei-
nM -vvllzähktgr» Sitzung - unter der Leitung MoS Hru - Amts -
vSSstandtS -einstimmig de« Beschluß - dassdie AusbeMung des
TdrfiagerS tn Angriff genommen werden Me . Der wirkücheu
A«Kführu-ng steht nm noch entgegen, daß eine benachbarte Ger
MeiNde die Anlage eines unbedingt nothwendigen Abzugsgru -.
bMS- nicht dulden will ; allein es wird sicherlich auch dieses
HtNMktß bald beseitigt « erden , und man darf sich von der
Schche -nm so mehr vcriprechen,alSdaS auserlesene Torflager
gsKt« 420 MvrgcnMckche hat und von vortrefflcher Boschaf-
MhMst ? r »

" Htütk ist unter de« Führung «iutger Offiziere ein bedeuten-
vrs ^ rausport überzähtiger Pferde des großh . 2 . Drago -
rftkregitnentS Markgraf Maximilian dahier eingetroffen , und
sollen die Pferde theils in hiesiger Gegend , theilS ia einigen
mehr landaufwärts gelegenen Amtsbezirken verstellt werden .
EUtlfsfyÜeri diePftr ^e' derseiittrehterellWvchen hier befind-
lMn Munitionswloune , da dieseibe aufgelöst wird , verstellt
»Aden , soweit fiemicht als dienstuntauglich zm Versteigerung
kWchest. Damit ist Len Landwirchen und sonstigen Pferde »
Mhhabern einrfthr günstige Gelegenheit geboten: sehr tüchtige
Mrve unter ganz aunrhmbarrn Bedingungen zu bekommen,
Me fsit detkn Erwrtbrnsg irgendein ^ Anslage tzü haben .

'Die fanganhäktestdt Zsrpklbnhett hat Natürkich auch bei
DsWadeN gHall , wie z. B . erst Vieser Tage wieder eine
Wuttside Fabrikanlage chegen Wassermangels ihre Arbeit
eMÄfk mußte : daäegkn habe« wir von der Hitze in Folge

wfüigtt gessttm, als ach -

, jA Aug . M mag richtig sein , Mdre Be -

richtk^die Me über die Behandlung der .ans Frankreich zurück -

kchrenden östHrpeich ischen Lxiegsgefange » eu brach-
tmui der 7 v»rhrrrschendeu , Stimmung des Publikums eut-

Machen z man .sollte jedoch auch nicht vergessen , daß bereits

tlMO Wcher Gefangenen Rastatt passsrr haben. und daß eS
keine -flens Aufgabe ist, xin^ so große Zchl .pW Perjone », die

fichi-r« den ^ kannten PxMtniffe » befinde», zusrreden . zu
ßellem ^ Änch vertangt dir Gerechtst , daß wlr „ her>mr -

chben-ft ' . wie neuerdings jeweils > der . Ankunft . Lex Ge -

- Wgau» MeWzchstmeHischh . MWreBahnhofs er-
schemen und , «nie>hnlichSj,GeUnmme ^ .,p«rtßMn ^ „,Wbki
Virwuudr ^ ganz besonders bedacht werden.
Ebenst ) suchen mehrere Offiziere im Bastipnshose Diejenigen
«M^ wslche hie milden Spenden am meisten bedürfe» und be¬
zeichnen tze -he» Gebern, , bei . welchen sie dann im Namen der
Beschenkten freundlich danken. Solche Beweise humanen
Sinnes , dis dem österr. YWerkorps znr . Me gereichen , dstr -
svt .Lttm doch, auch nicht perschwiege» « erde». „ Manches Un¬
liebsame mag auch durch die Gerüchte vergrößert worden sein.
Winzwttftln picht, daß Sie dieser abweichende» Stimme neben
De » , was Sie .bisher schon veröffentlicht , gern Raum geben
Werde« » - -

Badonwsiker , 20r Aug. Heute Nachmittag ist der
7? k: bstrvrrichische Geschäftsträger am großh . Hofe , Hr .
Edkkat , hier angckommeu , um w« wir vernehmen
tzb? Ercellenz den» Hrn . Staatsminifter v. Mrysenbug
VÜS chm von Sr . Mas . dem Kaiser von Oesterreich verliehene
Großkkeuz 'vks kmserl.

'
Le0pold-Ordens z« überbrinzru . Diese

Nerleihüng soll von einem in den schmeichelhafteste « Aus¬
drücken abgefaßten Schreiben des Grafen Rechbrrg begleitet
gewesen sein .

'
Auftngen , 20 . Aug . Am 14. d. hatte «ssere

SchKtz § » gesellfchaft die Ehre , von Sr . Durchs, dem
Fürsten von Fürsteuberg bei einem Gabenschipßeu
bsjucht,gu werden. ^ Als der hohe Gast Nachmittags halb
HMrüpsere . neu errichtete , geschmackvoll und sinnreich deko-
Wts ^ chMahülle betrat , wurde Höchstderselbe unter Bvller -

jchüssy», rächender Musik , und donnerndem Hochrufen von
den zahlreich versammelten Schützen begrüßt . Nachdem Se .
Durchlaucht 1 für den freundlichen Empfang sichtbar erstellt
axhapst hatst ». bekamen wst Gelegenbrit, , uns von der außer -
ordkptliche» Fertigkeit des Hochverehrten Gastes in Hand¬
habung der Schießwaffe zu überzeugen. Gegen Abend kehrte

der FM wieder nach Lü » aue!chillgen>Mück ^ Seit ianaer
-' W Ml .eme so allgetW FSMWfMie HMn . En -

seH : BeErrunz nicht siMbar , Hchd ^ MrdEW zur. >Hch- ,
Mr Freude «Wichen , >v» m unserer WbiGenHeWchaft -Dwch
oft die EhreMeses hohen Besuches zu TMl werden würde .

§§ Konstanz , 20 . Aug . Seit unsere allerhöchsten Herr¬
schaften sich aHjhHMiPvlnnWßr auLHErMrmamrefinden , ha¬
ben schon züm vftmlAuZflsige derselben an verschiedene Seege¬
lände stattgefunde«. Auch unsere Stadt hatte sich schon wiederholt -
eiues solchen Besuchs zu erfreuen . Daß Höchstdicselbe» vor
etwa 12 Tage » , und zwar Se , König !- Hoheit der Grsß -
H erzog die höhere Bürgerschule und andere städtischeAnstal¬

verschiedenen Mädchenschulen dahier besuchten , ist bereits ge¬
meldet woxhem He »t§ sGren,Höchstdicselken w Begleitung
Hrer Erceüeüzeu der. HH . . StWminister,v . M e i s e nch üg
und Geh . RathK . Stengel , »ebst ander,» hohem Uchrlge
i» früher Morgenstunde, > ir» , MÄ - Ltzceuiu, v,°r . . wahreL
ma» sich daselbst gerade .mitder Müsung der , obersten Klasse
( Oberserta ) , die iu diesem. Wishem PrugraM zufolge 34
Schüler zählt , b^ chäfügte, / Ma » wurde Loxthön de« aller¬
höchsten Besuche sarmltch . fibMscht . Dex/durchlauchtigste
Fürst verweilte daselK de» gäüze» Vormittag und bestimmte
selbst die Gegenstände , i» welchen die Prüfung , staufindxjt
solle . Diese waren , wie wir ve/ttehmenr Latein, Geschichtet,
deutsche Literatnrgeschichie, PhM , und ^ Philosophie j

' die
eraminirenden Professoren :. .hie HH . Früh , W

'
oerl , Seitz ^,

und Schwab , und wie die Anwesenden berichten, haben die
Leistungen der Schüler Pehr/befriedigt . Nachdem es 3 » der.
Stadt bekannt geworden war , daß Se . Königl . Hoheit in ge- ,
naunter Anstalt sei , fände» sich daselbst alsbald die höchste»
Militär - und Zivilbehörden ei« , fö daß der Raum des Saales
kaum hinreichenden Platz bot. Nach beendigter Prüfung be¬
sichtigte der Großherzog »och das in seiner Art einzige Natu -
rakienkabmet des Lyceums und liess sich die interessantesten
Stücke der berühmten v : Seyfried ' schen Sammlung Oeningek
Versteinerungen , womit diese Anffalt vor mehreren Jahren be¬
schenkt worden war , zeigen. Mittlerweile hatte Ihre Königl .
Hoheit die Fraa Großherzogin ebenfalls ciue Rundscha « i»
verschiedenen andern Anstalten der Stadt vorgenommen .
Zunächst hatte der Fränenvcrein , der nebst andern wohlthäti -
gen Zwecke » auch' die Kieinkinderbewahranstalt überwacht^
die Ehre des allerhöchste» Besuchs '

, worauf sich die Fraü
Großherzvgin in daS Waisenhaus Md in die Anstakt zur Ret¬
tung verwahrloster Kinder begab und allen Einzelheiten dieser
Institute die höchste Anfmerksamkeit zuwandte . Ihre König !.
Hoheiten verließen erst gegen 1 Uhr die inzwischen festlich ge¬
schmückte Stadt , um wieder in die Mainau zurückzukehren.

N IL .* Stuttgart , 21 . Aug, Das l , Finanzministerium hat
im Hinblick auf die Fortdauer des Pfer - rausfuhr - Ver -
botes inpen be«achharten .Zollp «reins -Staaie » verfügt , daß
Diejenigen , welche Pferde,Mer die Zollvereins -Grenze bei
Friedrich- Hafen in Gemäßheit der Bekanntmachung hes
Finanzministeriums - vom 30 - v. M . aussühren wollen , bsS
ans Weiteres sich mit Ursprungszeugnissen der Ortspolizri -
Behörden zu versehen haben , in welchen nachgewixfen wird,
daß die zur Ausfuhr bestimmten Pferde schon vor dem
L- Aug . d. I . im Besitz eines württembergischen
Einwohners gewesen sind . sUntex dieser Bedingung
also ist die Pferdeausfvhr aus Württemberg nach der Schweiz
nach wie vor e. » 1 a u b t, ^ »a ,

A Stnttaaut « 2l . Aug. Mit dem cn Lage hat
'

efa » ge » .e «der massenhafteDurchzug ö st er r
'
e i D sH ^ .r . s

aus Frankreich sein Ende , erreicht ; es werden fttzt nur »och
emzeme Leute, und zwar mit den gewöhnlichen Lügeu , . ein-
treffe». Bis zuletzt ssi die Theilüahme an diese» Durchreise » ,
den beim Publikum die gleiche geblieben, unb wknn

'
auch viele.

Neugierde .mit uLtergela »sen ftm -mag .
'
/ö hat diese wenis

" ' ' '

das Gute mit sich gebracht ,/daßhurchH dies Einnahmen um
so reichlicher de»r KöWtee znslösse » , welches sich , dieAusGbps

^estit säst/.' '
.»Mg -.

das Begehrenswertheste
'

gewesen sein ; allxiu es ,
chM3rLrMLLiÜL3ÄriLzu,wchÜWL ..MLMLLU ^
erachtete,, die Zahl der allznvielen Haltstätcone » etwas zu ver¬
mindern , damit am Ende nicht des Guten z » Ml geschehe.
Daß einige übereifrige,^ ,Fromme "

^ >ürch VextAismig Fon
Bibeftr und Traktällecn auch für gecstige Speise

'
der Durch¬

reisenden sorgen zu müssen glaubten , darf weder der Be¬
völkerung Stuttgarts im Allgemeinen ^ noch überhaupt den
gemäßigt denkenden '

Protestantischen Einwohnern zugeschrie¬
ben werden , welche

'
im Gegenlheil sehr unwillig sind über

Mißklang , der dadurch in eine an und für sich ganz reine Sache
gebracht wurde . Allein diese Sekte iß und bleibt fanatisch
und meint thun zu müssen, wass sie nicht lassen kann. Die
Bücher werden von den Soldaten vergesse» werde » , aber die
Herzlichkeit, mit der man sie ausgenommen , wird in ihrer
Erinnerung bewahrt bleiben ; und wenn auch ein Lheik
Laruqter , vielleicht mit »nabsichtlicherIronie , beim Wegsahren
aus dem hiesigen Bahnhof , den Deutschen Bund hoch leben
ließest ) kouste dies hier keine Empfindlichkeit erwecken ,
spuder» wurde mit dem Humor , der wohl darin lag , ausge¬
nommen .

Am Samstag wird der Rückkehr Sr . Mas . des Königs
»ns Baden entgegengesehen, und ist von einem weitern Som «
meraufenthalt desselben im Auslande Nichts bekannt.

Ulm , 19. Aug. ( Sch . M .) Heute früh 4 Uhr ist die erste
Abtheilung der österreichischen Kriegsbesatzung von
hier aufgebrochen , um nach Herstellung des FrieveNsstandes
in die kaiserlichen Staaten zurückzukehren. Es war das 4 .
Bataillon vom Infanterieregiment Nr . 45 , Erzherzog Sigis¬
mund , das mittelst Eisenbahn nach Kufstein fährt , um dort ,in Rattenberg und andern Punkte » des Unkerinnthales Gar¬
nison zu beziehe ». . Morgen wird eine Artillerie - und die
Geniekompagm

'
e »achfölgeu . welche »sch Pesth bestimmt find.

' LOzAug ^ N . / «

in '
kMenMÄLös

boHchnHkMei
e wird angeführt , dllß

cs kann als gewiß ange-
en VerfassungS -
von der BundeSver -

wrden. Als positive
iurfürstl . Regierung ihre

Geneigtheit dargelegt hat , die Angelegenheit durch gewisse
Konzessionen zum Abschluß zu bringen , nnd daß der Kurfürst
seine damit übereinstimmende Absicht gleichfalls kundgegeben.
Die gleiche Geneigtheit zeigt sich , wie versichert werden kann,
in den landtäglichen Kreisen. - - - - -

Elberfeld r 47 , Aug. Die Chol er
heftig ausgetreten » denn man zählt bereits

H a,nrov er, 'M7"A«yr—Die -,7>Ziz, ft No«*»," hö rt , d»A
gleich nach dem Erlaß der Erklärung vom 19 . Juli
das Ministerium dos JanerMsnmmtlichen Armier » »ufgeseben
hahc, . den beporstehenoes gkeichgrtigrn KundgebüvAr» j« i
Lache mit Energie eutgegenzu/retkn . ,

Aus Ä » r i 'H sinL dte
BeiirittseMärüngen .- m» 2l BÜdns eikgsPaügen/dägegö »
vö« ' B » vgf EHannvhtt nnt

'
ML UrckekschW« is- F

W Männevn -eine ' G egenedkl § run g- z»tzeksmmenz - « üthh
sich zwar " für Volksvertretung am BllNde . nber ^ g^ gkimdiß '
preußische Führ »»g , »ls- durch welche OestkrrM ^ ^mDeAtsch/,
land . ausafschloffen werde , ßch .auGrjcht ^ .
die zcemuch eingehend begründet ist

"
,
"

schließt " mir folgenden
Worten : L
^Hnhcm wir saher dco Wünschen ni!rh einer deutschen Volksvertretung

beider BstchchDersammlung zu Frankfurt ^ nichtrtwd'
kii Berlin «der

in Erfurt ^7. uns allst' wärmste ottischlrrßet/ , prvtesttrfti wkr tzdKc'D
UebkierragUng rerZeitlealgeWaltauf Preußen , gegen biLdreußistbefjäh - '
ruilg , gegen dte AuSschließuygDesterrelchs vom deutschen ButerlalNv
und von der DoTtsvertretiiNg-, und überdacht gegen » lleSfkcrit '
die ersehnte Einheit " DellischluubS zü' dAttgeü ^ griade die kräftigsten
SÜitnlue dtS '

beiitschen Volkes, unsere BrSdrvuN der 2)on8a und isj 'ven
AilpeN / in SteienNlnk »ch Mol , wa « Äerhach ? Hesterrnch-"vöm
Vaterlandstrennen würde. ^ - r, - rt - »
» - k « ! 1 l - - . lI ' N !> ' Illl
„ Berlin , 21 . Aug. - Heute» Abend , wird Se -. K.Sn,gj /

Hoheit der Prinz - Regent von Potsdqm . ghreise», »Msich .
zum Gebrauch des Seebades nach Ostende zu begeben. Der
Minister v . Schleinitz befindetSch »sicht im Reisegefolge Sr .
Kpnigl , Hoheit . Ob derselbe etwa später zuPjPML -Mgen -
ten nach yßende gehen wird , bleibt »och von dem Entw .sck-,
lunMang der schwebenden Fragen abhängig . Keinesfalls
dürste aber Hr . v. Schlei »itz vor der Rückkehr,des hlnierstaats «
sekretars im auswärtigen Ministerium ^

'
Gdhi 'Raths

v. Grpner , Berlin verlassen. .— Gutem Vernrhme ».» a<tz iss
dieser Tage eine Depesche des brittische » Kabi » etS
hier eingegange» , welche Lord Dloomfield dem Minister
v . Schleinitz vokgelesen hat . In derselben soll Lord A . Ru s-
sell hem Wunsch nach einem möglichst innigch / Zäfchmmr»-
gehen PrWens mit Euglanb in seh>5 angelegentlicher Weift ;
Ausdruck gehen. Namentlich ist dabei die ltalienische Aage<
legenhelt in ' s Auge gefaßt . Ob in Bezug auf dieselbe' für das '
Zusammenwirken beiderMächte auch scholl bestimmte Gesichts¬
punkte ausgestellt .und insbesondere hinsichtlich der Kongreß -'
frage spezielle Vorschläge gemacht sein mögen , haben wir noch
nicht in Erfahrung gebracht. So viel soll aber aus deb Kmid-
gebung hervorlenchten,- daß mim in London ttus^ M Gewin¬
nung Preußens str die Intentionen Ver drittischen Politik
großes Gewicht legt : Andererseits wird »ns versichert , der
Kaiser R ap ol e on hakeftch kürzlich fthr/,fte «ndschastkich " llbrr
Prtußen Msgesprochen . Unter Anderem soll derselbe be¬
merkt haben , bek einer billigen Berücksichtigung der Sachlage
köllnr man dir Haltung der norddeutschen Großmacht nur den
Verhältnissen

'
entsprechend finden. Dem Grafen PouriaKS ist

« Paris ein sehr entgegenkommender Empfang zu Theik ' H *
worden . - Ihre Königl . Hoheit die Frau Prin zefsinwv »
Preußen reist heute >Abcnd mit Lem SchnMllae ^ tiE
Baden -Baden ab .

'
' ' ' ' - ' ' '

, , -* Goth « , 20 . Aug. Warum ,soüte eS m Gotha keiae
.G oth achr gebe« ! Wirklich ist auch dort eine ErklLrung .z»
Gunsten eines konstitutionellen deutsM » Bundesstaates mit
Preußen an der Spitze erschienen , wobei übrigens nur etwa
das Eine hervorzuheben wäre . daß vie mchtgeuanutea Lokals
Gothaer Memdeutschlaud . « och Ueiaer mache» -möchten,als - ie
« lüwärt »ge» G «si»»ungüg« oßft»^ i»dom- sie. auch z« Ho lland
( Luxemburg) und Dänemark ( Holstein) in ein ähnliches Ver -
hältniß treten möchten, wiePrOeßerreich . Es dürste übrigens
doch einiges Kopfschüttelu Perursachen , wenn man gerade in
Gotha derlei große Einigungspölitik treibt , wo man das eigene
Land nicht einmal mit Kvbnrg — unter dem vortrMichrn ,
hochbegabte» und hochverdienten, eben so deutsch , alp fxeläe -
sinnten Herzog Er « st — unter einen Hutlzu bxjugen vfx-

.«mvttnv
^

Weimar ». 19 . Aug. Unter den TheilnehnMOgn hxr
zwessen Versammlung in Ersenach nennen di^ /Häm -
burger Nachrichten" Bennigsen aus Hannover , Fries aas
Weünar , Label (Redakteur der „ Nationalzeltung ^ Nus Ber¬
lin , Siegel ( Redakteur der „ Sächsischen konstitutionellen
Zeitung ") aus Dresden , Titus aus Bambcskg , Schulze au »
Delitzsch , Schüler aus Jena . Im Ganzen mochten etwa HO
Personen den Berathungen anwohnen .

Wien , 18. Aug. ( A. Z .) Graf Walewski sagt jedem,der es hören will , der Friede werde rasch und zu allgemei¬
ner Zufriedenheit abgeschlossen werden. Andererseits dringt
Rußland mit ganz ungewöhnlicher Energie auf die Abhaltung
eines Kongresses. In neuester Zeit hat man behauptet , daß
sich Frankreich den Verpflichtungen entziehen wolle , welche es
seinerseits durch diese Ucberei'nkanft gegen Rußland übernom¬
men habe. Aus einer Quelle , der ich alles Vertrauen zu
schenken vollkommen berechtigt bin, erfahre ich nun , daß diese
Voraussetzung eine durchaus irrige ist . Die Beziehungen
Frankreichs zu Rußland haben sich seit dem Frkevensschws
von Viüafranea nicht geändert , und^ K Mchirht Mit Wlf
und Willen Napoleon 's , daß Fürst Gorffchakoff aufdie
Haltung .eines Kongresses dringt



ns »» »

«,lL? >»gi
Wie » / tft . Mg . Die „Wien. Zig ." verö

dem Titel „Armeebefehl Nr . 44 " auf
Qpdett ö v e r kt rhu » gen „ in Anerkennung der, ,
rageriden Leistungen der Schlacht bei Solferino .̂

'
Uatcr

Ändern erhalte» da« Kommanderrrkreuz des Leopold -Ordens :
dtt-' FettMükschäll-Leutnante Aler .r Graf Meusdorf f -
Phui/lN ^,std Ludchiz Fchr. v. S ftankovic4 ) ' Letzterer
MM §AMtä.

"
m r" " ' - Starten .

"
- - - - ^

^ Lüdtn , Aug. ' ^Man fchrelbk der „Union" : Die
Wssioir öU Grklfeu Reiset fiel wenig befriedigend aus ; er
soll an seine Regier« »g geschr»rhev haken daß das Terrain
bereits besetzt «md' lohne Jntervcntivn Nichs zu
Man ist hier in großer Verlegenheit. Auf der 'e
möchte man Frankreich gefällig sein, welches die
d-- .Ms MMim « - «r MetMeinsetzung der vertr.ebe- jneu Wösten fsrdeet!;

"üiff - - er -Mdg »
Stellung MtMpstz KreigniM ^ _G au-hie Spitze der. italienischenBewegung stellten , nicht ver¬
derben . Hr. Ratazzi neigt Frankreich zu -̂weit Hr. v,
daSGegentM chUt ; ,aber man kanir sich zu Nichts rntschlichen ^
uohcher . Könjg . felWmtzchfe nutz M ^ re^ ich^ .füxchtet -die R «« '
pubMäner eben so wie die Konservativen «yd zeigtchalkchitt '̂
bald dort die Schwäche einer Partei ohne Prinzip , ohne festetz -

^
'

. -̂ 7 - L« .Nö » „ S .
Die N q ti all vrl P^ rsa mml un g

hat^ instimmig dest AnsH t u ß q, n Me mp nt bMkossM '
^ ^ 7 - ^ . . ^ W die-Pferdenach neunjähriger VerpsteaungEigenth

berLandwirlhe werden . - . Zn Versailles findet^ chat . dilSjiAbseynng Franz und jedes « nvtrü
aus dem Hause Habsburg-Lothringen mit Einstimmigkeit aus
gesprochen . ^

^ .,s « ri -

Mario und ZhEÄl h ktr «
- ol7: S.

"n
Albert

sarvMigeWMW für ^htzS; ?,äh ^ «Mfaßk . ' Da , Dtchar - ,'« meckr de ^Hdrault allMä - ekd^d burchste bei ZlDO 'PMrnrr -
rurückgegekeu . Ledru - Rollin kann, von chr keinen Ge- ,
brauch machen , weil er wegen Mitschuld am Meuchelmord
zum Död 'e verurlheilt ist , und ebenfalls nicht Pro nd hon ,der musterhafteste Ehemann und Hausvater in ganz Frankreich ,weit er wegen Attentats auf die Schamhaftigkeit preßgericht -

ijjs lich verurthM utuwe. Ganz vollständig würde die Amnestie
erst. Mch die Aufhebung de« Winaffe '

schm Rettungsgtfctzeswerden . — Vor einigen Tagen wurde Hr». Mir es ei» Ur«
theil zugestellt , wonach er als . Gerant derMarseiller Häfen¬
gesellschaft bei Mist : Stempel und Registri-

occh êbühren nachzuzahlen Hai, . . ..
iartsl

'
K^ Ä^ rLIIta « ^Üsst im ^ oa^üntionnel " :

sie vom Kaiser gnbefohlenen Maßregeln zur Entlassung
man sagt, sehr

möchte^ llsM vit ' ff bald/nämlich sofort nach Ankunft der Truppen in ihren Gar -
Ld -m <ie'° nisollvn^ au -Sgeführt worden . Man würde zuerst die Leute^ . 5 ^ » vondm AltersklaM' 1852 entlassen , deren Dienstzeit am 3j/tträ ß?) b 2a !) td^/vta^ o »,» >a«r auS «st Z einige Zeit später soll dann eist Theil der

Mer man rann- ,zu ^ ylSE,yuePeu , ü' 77^ ^W ^ -
« °

Kse «t " 0.YW statt lOO.OOO betrug,
möchte und müchteMichti . fürchtet die Re « '

, stss?st,wMen ^ nhW,Mrhc «4 d«e LpGe .stp»rlMblcherden ,- ^ ^ ^ ^ welche zur Unterstützung «hrrr Fannlre» uneutbehrirch sind .
Diese gänzliche oder zeitweise Entlastung von Leuten würde
^kwkchktktchMheMzahlTruppen von den Fahnen entfernen.IllH 'DerKnegSrniNister hat verordnet , daß der außerordentliche
Effektivstand an Pferden und Maulthieren bei den Landwirthend-Weüt 'wMen solle. Unter den Bedingungen . jßu . Ä . die-

Bologna , 19 . Aug.
würden verhaftet. < .-g ^ .

nKrankrerch .
ftU HtrstHbükst . 13. Aug. N ^ illsdenHsstlichkeiten , wäche

Frankreich diese Woche beging, ist wähl kein Bprkommniß von
größererBedeutung, als der gestern bekauuk-gewordestäG n a-
denakt deS Kaisers , welcher- gänzlichrintd unbeschränkte
PtchW '̂ f - r '

.gKe .
'
voMfHea . Vergehet« MV . Verbrechen ge¬

währt. Es hat dieses Ereigniß allenthalbe« .einen wohlthuen-
deu Eindruck gernacht. Wir vielen Familien werden die Ihr «-'
gen wiedergê eüfM Jähre lang im Erlle lebten. Es .liefert
aber auch dieserAktden Beweis , daß sich die NegietuugsMß
genug fühlt, um Verzeihung zu gewähre» »nd politische Le/- ;
dnischaft im Zaume zu halten. Die Amnestie ktönt das Frie-
venswtrk aus die schönste Weife and läßt auch hoffen , daß in
Bezug aus dse Presse jM Erleichterungen rüitretew, die
mit. de« fetzigen friedlichen Zuständen des Landes vereinbar
sind. Unter den Auszeichnungen, welche am Napolevnsfeste
gewährt würden, befindet sich auch dir unseres würdigen Prä -
My . Hr«. Mignpret , welcher das Cmmhurkreuz d ?r Eh¬
renlegion erhielt. Außer den Verdiensten, welche diesen hohen
Beamten als Verwalter zieren , verdient bemerkt zu werden,
daß er In den Tagen der letzten Krise streng darauf hielt, m
tzen nachbarlichen Grenzbeziehnngenkeine Storung aufkommen
z« laßen . Der Einfluß deS Friedens macht sich bereits überall
geltend . Besonders gilt Das aber in Bezug auf hen V e r-
kehr von Reisenden. Was «M Frühling durch die verhäag-
«ißvvlle Kriegsepochrversäumt wurde, wird setzt reichlich ein¬
gebracht . Nachdem jetzt die Festlichkeiten in Paris vorüber,nimmt der Zug der Reisenden wirdrr seine Richtung Vorzugs-
weift .

'
nach Deutschland, und namentlich nach Kaden . An der

Lüstfahrt nach Paris , welche vorigen Sonntag stattfand , be¬
theiligten sich von hier aus etwa tausend Personen, die gestern
wieder zurückkchrten. "Der Durchzug von österreichischen
SrLegsgef ^rng ene n iK seit- vorgestorn- wieder sehr stark.«
Dieselben werden hier auf eine höchst anttknusnöwerthe Weift
groührt und gepflegt . Unmittelbar^ nach ihrer AnkiMl, "
ihreZahl mag noch so
tigsten Nahrungslnittll

. Unmittelbar nach ihrer AnkiMt. stns
sh groß ftm^finden N die besteckM 'Mf -

-um
. _ _ _ .

'heutaein Banket von 6006 Couverts za Ehren der Truppen statuDc 'm AZvurn. du Havre" zufolge hat -die Marinebehördevon Cherbourg Befehl erhallen, die Militärs , welche in die
„ Perthechigungswetle yer Rhede detachirt waren, zu ihren ver¬

schiedenen Korps , zuMkzurusen , und diese Werke wieder inMi,, ." i - j -vc-m hx» Stand zu bringe », den sic vor dem Kriege hatten. Schon
Md fast alle Artilleristen ' und Infanteristen , die sich auf dey« .Hasendamme befanden , an's Land . geschafftMchyest̂ Ess ibleibt dort nur das «vthige Personal , für Pen Frigdeusstaud.Der „Armeemoniteur" meldet heittr/daß der Marschall
Mac Mabo n zum Kommandanten,pes zweiten Militärhe - ,
zjxkS in Lille ( wo früher keiner war) , und Marschaü Nie !
zum Befehlshaber des 6. Bezirks in Tonlv nsk - O« Stelle
des kranken Bosquet ernannt worden Md. General Mar »
ti mp rpv übernimmt das Oberkommando cktAlgierb' vMe
vlsftErusinuugen Md durch kaiserl. Dekret vom 17 . Aug . er-
ch»ßen worden, welches der -.Moniteur " bis setzt »och rucht
Mltgetheilt HÄ. 7 na« . ttciM

* Paris , 21 . Ang. Auch der „Constitutiouuel" gibt
heute unzweideutig zu verstehen , daß es nicht in der Absicht
der französische,« Regierung liegt , zu Echnstey der. vertriebene«
Fürste » Mittelrtaliens mit bewaffneter ' Hanlst einjuschreitrn . .Der Kaiser sei allerdings der Ansicht, daß die Anwesenheit der
früheren Herzoge für Mittelitalttn keineswegs so gefährlich
sei , als man wohl glauben machen will ; er sei sogar der Mei¬
nung gewesen, daß Fürsten , welche durch bitter « Erfahrungen

^ktrig geworden , besftr als andere das Bedürfniß der Zeiten'
verstehen und ihren Völkern nothweudige Reformen , vorsich¬
tige Garantie » einer gute« und weise» Verwaltung bewilli¬
gen könnten. Um diesen Preis habe er keinen ernstlichen
Uebelstand in ihrer Rückkehr gesehen , welche seine Regierung
„bis auf den letzten Augenblick befördern " werde. Es seidies aber eine „ganz moralische und friedliches HchtWeqtso«.Sir werde niemals einen andern Charakter annehmer «. Re¬
staurationen mit bewaffneter Hand schickten jÄPtzKV . fßk die
Politik, - noch für die Ehre Frankreichs , noch für das wohlver¬
standene Interesse der. ,betreffenden Fürsten . Der „Eonstitu-
tivnrreLs kann nur wünschen , daß die Dynastien und die Bol -
ftr MisteltlalienS endlich zu einer Versöhnung kommen , die in
jeder . Beziehung wünschenswerth sei. — Dasselbe Blatt läßt

u , daß in dem Verwaltungssystem Frankreichs, na-

t ». ihrer Verfügung. SDßtzWgitll WMj .seieL

: e' RuHlauö . ^
St . Petersburg , 14. Ang. ( H . B .-H.) Das Pferdesausfuhr - Berbvt ist auf allerhöchsten Befehsi zurüüge-

ckvmmeu und die Ausfuhr der Pferde nach wie vor gestattet.

Türkei . §
Konstautinopek , IS . Aug. Der Sultan erhieltrussische» Andreasorden. — Th u ve n el ist in einer Privateartdienz empfangen worden. — In Folge der letzte« Schiff »

brüche sind strenge Vorsichtsmaßregeln in Betreff der türkis
schen Dampfsch i'sse getroffen worden . — Die Fi » anz >
kommi ssion hält fortan jede» Mftktvvch Sitzung. ..

- M ',

in d«c Gcmeinde- krwaltnngs '
einige Reftrmen zu er- '

wohlthätige Bevölkerung hat es sich zur Aufgabe geinacht,, ,
diesen Unglücklichen an Nichts fehlen zu lcisseu. Es herrscht
tn hirser Beziehung eiuWMff « uud,ein HWerer Wphkchätig -
keitssinn . her von den Oesterreichern mit Dankbarkclt gepriesen
wird. Zn dem nahen K e-H l , worüber Sie schon zu wieder,
holte« Malen berichtet, wird man ebenfallS-mcht müve, eine
WchlthLtigkeitzu tzekünden, die, alS Muster bezeichnet werben,musi, Die hörtige Kevölkernng: mit der. Geistl«chkch, „ dem
Oberamtma»n , dkn badischen Militärkommandant««, den Bür¬
germeistern urw her Gemeindeverwaltung und sämmtlicheu
Beamten an dÄ Spitze « handeln edel und großmüthig. Mit
e i « LN» Wort, Straßöurg und Kehl wetteifern miteinander in
diesem Liebesdienst , der gewiß von der Vorsehung gereHte
Vergelt«mg erlangen wird. Man erwartet heute wieder e«tte
Kolonne von LOS Mann. Zn de« letzten Tage « mußten Meh¬
rere dem Spital übergeben werden, wo «sie die wünschens-
wertheste Pflege erhalten. Pvn den Italienern kehren die
meisten nach Mailand zurück. ^

Parks , 18. Aug. ( A. Z.) DttKaiser bat einen seiner
Kämmerer beauftragt, den Dienst bei dem Krön hdenlzen
von Toscanazu verrichte« . Unmittelbar nach dem Em¬
pfang des Kronprinzenertheilte er dem Fürsten und Senator
Poniätowski eine Mission nach Florenz. Der Fürst Po -
uiatowSki, welcher das Vertrauen des Kaisers genießt, gehört
zu den ergebensten Freunden des grvßh. HauseS , «nd er ist
Jahre lang eine der ansgezeichnetsten Erscheinungen in den
HSHera italienischen Gesellschaftskreisen gewesen. Der Kaiser
unterhält qlft gegenwärtig in Mittelüalien zwei reisende Di¬
plomaten : Reiffet und PvniatvwSki. Im Fall Garibaldi Bes-
den zusammcn überlegen wäre, wüche doch der Kaiser in der
höflichsten Weise das Set'

üige gethan haben, um die Zusagen
von Villafranca zu verwirkliche ». Wegen einer Entschuldigung
könnte er nicht verlegen sei« . Dafür wird vorgesorgt. Die
allgemeine Amlleßiê wiLhcut .k. LLch «uehralLgesternalS eine

«Die Arbeiten dsir ^ strich er Konferenz gehen — dem'
^PayS " zufolge— - in^ cMmäßigster- Wersrvoran .

„ Die „ Patrie" macht darauf aufmerksam , hrch-dL pv lüir » :
schen Verurtheilten nicht vergessen dürfe«« daß, ' 'wen« '
sie im Air - fand bleiben - «venn das Vattrkanb «hcken offen
ist, sie keiutProfkribttte mehr sind, sonder » „Emigrrrte".Dem Vernehme» nach iß General ^Boürkaki nckl «mäsi
Division i» Parma angekommen . — Graf Kifseleff ,der rnsfischk Gesandt̂ gm hiesigen Hofe, hat Urlanb genom¬ineck üud begibt sich auf einige Zeit nach Osterrde. Der
„Siecle " schickt wieder einen Korrespondenten nach Mrttol -
italie ». — - Wie man pch hier erzählt , hat die Regierung
große Frieden Sb an ten vor , und sollen zur Ausführung
dieser das ganze Land iklteressirnwek «nd nmsäsierwrn Ar»
beüm ( Straße », Bewässerungsanlage»^ Erweiterung einiger
große » Städte ) einige Hundert Millionen aufgeüömmen wer¬
den . — Zwischen England und Frankreich sollen sichwieder etwas fteundlichere Beziehungen eingestellt haben. —
Für de» Fall , daß dse Befestigung von Antwerpen durch die
belgischen Kammern « genommen würde, soll dem Vernehmen
nach die Errichtung eiaerFsordarmer sofort in's Werk ge¬
setzt werden. Nls O bersmrrale derselbe» bezeichnet ma«
Niel oder MaöMahon . Man behauptet , Vizeadmiral
Niganlt de Genvuilly werde unmittelbar nach seiner
Rückkehr ans den chinesischen Gewässer« zum Marinemiuister
ernannt werden . — Morschest Lanrobert bereitet angeb¬
lich einen Neuen Trief an Niel vor. Wir glauben nicht daran.— Sproz. 68 .95 . Cred. Mob. 820 .

Belgien .
Brüssel , 2Ü. Äa-ftsW rH. Bl .) I « der heutigen Sitzungder Bbgevrd«eten7arNMr würi>e die projektirte Befestigung

Antwerpens mit8 ? gegen 42 Stimmen angrupmmen .I Mitglieder enthielt «« sich der Abstimmung. -

Vermischt« Nachrichten.
* Äarlsrvhe , 22. Aug. Wir freuen un«, den vielen Beweisen, «

inniger Ttzetlnahme an dem Ungljick der Ortrnaurr Wetterbe -
schädigten einen nuckernanreche» ju/Lunrn . Kam» hatte LaffetterB e ck b >rr den Gedanken laut werdcir lassen, zu Gunsten derselben eine
musikalische Produktion zu veranstalten, als die Musi ! de» k. k. Regi¬ments Broedek , eingedenk der für die österreichischen Verwundete »
reichlich gefallenen Spenden , sich etdot, unentgeltlich sich im « tck 'lchrnGarten zu produziren, wa«-denn auch am 15, tz M. gsichah . Dü rheil -
nabmi - war so groß, dO -' itach' dir^ amtlich «» -' Avzrige im hiesigen L «m-
hlatt Nr . 227 ein Nettobetrag von 117 fl. abgeltefett wurde . Wir
können diese Nachricht nicht geben , ohne zugleich dem trefflichen k. k.
MuMorp « üsienilichen Dauk zu zollen . , ,

7^ . M ühlburg ^ 20. Aug. Wir haben von einem schauder- astenBorfall in dem nahen Darlanden zu berichte«. In der letzte«
Nacht hat ein dortiger Bürger seine Ehefrau zuerst durch eine» Schußam link » Arm schwer .,verwundet, «vorauf er sich selbst « schoß , Man ssigeneigt , die Ursache dieses entsetzlichen Ereignksse- i» dem Umstand zü
suchen , daß die Frau schon Jahrelang kränk und auch etwas blödsinnigsein soll. ' "

I
») Heidelberg , 2l , Aug. Den UniverßtätSftrie« find nun auch,fisiMute die Ferien dev andern hiesigen UaterrtchtSanstalte » ( dw^ yrMms und der höher « Bürgerschule) gefolgt. Große« Aufsehen dahier .

^ »regte ds '
Kaozelvortrag , welcher am Maau - HiminelfahrtS-Tag heim

Schluß -GotteSdienst für die kutholischeu ßchijler des t̂zpceums gehalteyM«kd,!
'>« vr .'

München , 17. Aug. (A. Z .) Heute fanda « hiesige» Bezirl «--
gtricht di« Verhandlung gegen de« ehemaligen « edinetSkasflerbei dam
Kiuig Ludwig , Kilian Volk , statt , der dem König 40,000 fl . - i»
StaatSodligattonrn und 2500 fl. tu Baarem vewntrmt zu habe» ange -
schuldigt ist, DaS prthsck wird amLö . d. verlündet.

— Hannover , l8 . Aug. In dem amtliche » Thrile der »R . H. Z .«wird gemeldet , daß der König gtrtzhtWck , ben Hofkapellmeister vr .Marfchnrr tn Saadeu iu drn Ruhestand zu versetzen und demselbenbei diesem Anlaß den Titel »Generalmusikdirektor* zu verleihen.
— Franzmül l r r , der Uuternehmerund Direktor des Lannstadter

SommerthraierS , geht mit dem rintretendk» Herbst nach Meiningen , umdas dortige Hoftheatrr zu letten. Außer andern vortheilhaften Bebiagun -
gh» tß insdrsonde« die zu nennen, daß er für die Wkntersaiso» einen Zu¬schuß von 5000 Thlm . bekommt .

* D,e HH. Bogt und Simon haben «ondeutschen Flüchtlinge »E Amerika eine » d res se erhalten , welche ihr« ctteindeutsch-sardiats» - '
bschupartistischr) Haltung während des italienischen Krieget als dö»
Wei » richtige- erklärt. Unter den Unterzeichnern befinden sich Zitz( der bekannte Frakturredner von her Frankfurter Pflagstwride) , Wesen -
pvnk . Welcher , TschirnesPii - //,

'

— Hamburg , 18. Aug. Die häufigen Lemptratunvrchsel der
letzüchHhgdscheinen der Cholera wieder von neuem Vorschub leisteuz «wollen. Wenigstens find feit vorgesternzahlreiche « rkraukaagen an derCholera vorgekommen, di« iO .Mt wpfigeu Fälle» mtt einem schnellenTod « endigten. lEbenso Mstkt sie lti

'
Mtckle » bürg und einigenThrileu von H ol st kl « .) ' '

— Brr » lau , 18 - Aug. (R . Preuß . ZI AI, Professor der Patho -
logt « und Direktor de« medizinischen « liyikuw« brsder hiesigen yniherst -tat an Frerich'S StelßMPwM » ^ r,h «r ? chuS Zürich HDnzderselbe hat de« Ruf angenommen. 7. " "

Für die durch Stur « »nd Hagelschlag Beschädigte » in de« OberamtS -bezirk Yffcndurg ( Aufruf iu Nr , lSS der Karlsruher Zeit»ng) si,d betÜyS esnaegaugen : 1,8 fl. 57 kr. Hiezu ferner von : § . ». « . 10 fl.,Eduard Drvrirnt 10 ff. Zusammen 138 fl . 57 kr. ^
^ krpediito» per Kanßrutzer Zeitung .

Neueste Post.* Wie « , 22 . Aug. Als Ergänzung unserer telegraphi¬schen Nachrichten aus Wie » bemerken wir noch nach dem
„Württ. SttSanz .", daß Hr. v. Bach ( der bisherige Ministerdes Innern ) zum Botschafter in Rom ernannt , und Kem¬
pen ( Chef der obersten Polizeibehörde ) i» Ruhestand, und
Toggenburg ( Handelsmuster ) m Ruhestand werseytwurde. Unter de» in Aussicht gestellten Reformen wird auchdie „Anpassung des Gemeindeg « setzes . an die emzelne»Kronländer" und nach Lösung der erwähnten Auf¬
gabe « die Errichtung ständischer Vertretungen aufgeführl.

Bern , 20 . Aug. ( Sch . M .) Der BnndeSrath erhielt
gestern die offizielle Anzeige der sofortigen Auflösungsämmtlicher Schweizerregimenter in Neapel .Das Bermr Regiment kvchuü zuerff heim. /

Berautwortticher Redakteur:
Ke. I . Her« . Kroeulei ».

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag . 23 . Aug. 3 . Quartal . 85 . Abvnoemeutsvor -

stelluug. Wegen Unpäßlichkeit des Hrn. Maverhofer statt der
angekündigten Vorstellung : „Sie ist wahnsinnig" und „ Zuschönt" : Die fürchterlichen Fra »e« ; Lustspiel iw3 Akten
nach D »«m«Mr von Prir. Hiernufr. Der gerade Weg derbeste; Luftfpirlin l 'M von Kvtzebue.



V.979 . Heidelberg . Heute

starb hier im Alter von 63 Jah¬
ren der pensionirte evangelische
Pfarrer Heinrich Grohe . In

tiefer Trauer theilen wir seinen
und Bekannten diese

Nachricht mit , indem wir für die Liebe ,
die sie ihm stets bewahrten , innigst dan¬

ken und um ihre stille Theilnabme bitten .

Heidelberg , den 21 . August 1859 .
Die Hinterbliebenen .

Ein junger Mann , welcher ras Lpceum absolvirt

hat , und die gehörigen Vorkenntniffe besitzt , wünscht

bei einem Geometer zu praktiziren und sich zum
Eramen in diesem Zache vorzudrciten . Gefällige Zu -

schriflen unter dem Zeichen VV. li . 25 . .wird die Erpe -

dition der Karlsr . Zeitung an ihre Adresse befördern .

/ L Ei . . 11 .917 . In einer Apotheke des bad . Ober
d ^ N . lnndes ist noch auf den 1 . Oktober eine zweite
Gehilfenstelle zu vergeben .

Zu erfragen bei der Expedition der Karlsruher Ztg .

0 .968 . Ein gebildetes Mädchen aus achtbarer Fa -

milic wünscht bei einer Familie zur Unterstützung der

Hausfrau , oder bei einer einzelnen Dame , oder >uch in

einem Laden auf Michaeli eine Stelle zu erdalten .

Es wird hiebei mebr auf gute , freundlichcBebandlung .
als auf groben Gehalt gesehen . Näheres bei der Er -

pedition der Karlsruher Zeitung . _"
V.978 . N .B .Nr . 1708 . Karlsruhe .

Stellegesuch als Oberkellner .
Ein mit den besten Zeugnissen versehener ,

soliderund ehrbarer , junger Mann , welcher

der geregelten Führung des Geschäfts¬
und Hausbuches jedes größer » Gasthau¬

ses vollständig gewachsen und der fran¬

zösischen Sprache mächtig ist , auch bis 1 .

Sept . ( oder später ) schon cintreten könnte ,
wünscht als Oberkellner I . Ranges
eine gute Jahresstelle zu erhalten . Hier¬

auf Reflektirende erhalten auf portofreie

Anfrage ( mit Beifügung , resp . Angabe des

Salairs ) — nähere Auskunft durch das

Aommissions - Sureau

von I . Scharpf in Karlsruhe .

Gesuch .
Ein technisch nnd kaufmännisch ge¬

bildeter junger Mann sucht zur wei¬
tern Ausbildung im Kaufmannsstande
eine Stelle als Volontär auf einem

Comptoir , und wurde derselbe sich

gerne allen vorkommenden Arbeiten

unterziehen . Gefällige Anmeldungen
wolle man bei der Expedition der

Karlsruher Zeitung unter Chiffre
L . K . I . machen .

11.992 .

Eine Person von gesetztem Alter , welche sich willig
der Pstegc von kleineren Kindern untersteht , wird auf
nächstes Ziel zu einer Herrschaft in Dienst gesucht .
DaS Nähe re bei der Expedition der Karlsr . Zeitung .

i -3b ^ lioralltenste1ie.
In einem pharmazeutischen Laboratorium

_ lemer Universitätsstadt Badens ist die Stellt
ines Laboranten sogleich oder dis l . Oktober zu be-

etzen. Wo ? sagt die Expedition der Karlsruher Ztg .-
Es wird eine gebrauchte , aber noch in gutem Zu¬

stande befindliche Brückenwaage von etwa 150 Ztr .
Tragkraft zu kaufen gesucht . Offerten wird die Erpe -

dition der Karlsruher Zeitung unter der Chiffre 4 N

rutgegennehmen . _

Geschäfts - Verkauf .
s .955 . Ein vieljäbrig mit dem besten Erfolg be¬

triebenes Eisen - , Eisenwaarcn - und Metall - Geschäft
in einer Hauptstadt Badens , welches eine gute und

zahlreiche Kundschaft besitzt , ist sammt dem gut gelege¬
ne » und geeigneten Hause zu verkaufen .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition der KarlS -
rudcr Zeitung .

11.973 . Mühldurg .

Hi irm rii urn
in Barren , Draht und Blech
aus der Fabrik von in

Is - ml -voie bei Zk » « «»» ,
General - Depot für den Zollverein

bei Adolf Winter in Mühlburg
bei Karlsruhe ( Baben >._ _

11 .584 . Karlsruhe .

Venettanische Seife ,
vorzüglich gute , empfiehlt

_ Kvnradin Haa- er.
0 .999 . Zella . H .

Anzeige .
Ich besitze ein Quantum altes und 1858er echtes

Kirichenwaffer bester Qualität von sogenannten wil¬

den oder schwarzen Gebirgskirschen , und gebe davon in

Fässern wie auch in Flaschen zu den billigsten Prei¬
sen ab . '

. „ „
Zell a . H . , den 1 . August 18oS . »

Wilhelm Burger .

Die freiwillige Feuerwehr zu Pforzheim
feiert am li . September d . I . , als am Geburtsfeste Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs , das Fest ihrer Fahnenweihe , zu welchem wir hiemit sämmt -

liche Feuerwehr Corps unseres Landes kameradschaftlichst einladen .
Wir bitten die resp . Vorstände der Feuerwehren , uns noch im Laufe dieses

Monats Mittheilung zu machen , wie Viele von ihrem Corps unser Fest mit

ihrem Besuche beehren , damit für die Quartiere Sorge getragen werden kann .

Pforzheim , im August 1859 .

_ ^ _
Das Felleomitv ._

Feuerfeste Geld - und Dücher - Schränke .
Den Verkauf unserer feuerfesten Gelb - und Bücher -Schränke und Handkafsetten haben wir für

Deutschland dem Herrn Conrad Herold in Mannheim übertragen , den wir in den Stand setzen , die

Preise dmelben frachtfrei einschließlich Einganzszoll für alle Größen zu stellen . Unsere Kaffenschranre

neuester Bauart wurden auf den Industrieausstellungen zu Paris , Borveaur , Amsterdam , London u . s. w . durch

goldene Medaillen gekrönt , lassen in keiner Hinsicht etwas zu wünschen übrig , und zeichnen sich überdies durch

die Biüiqkkit der Preise gegen jene anderer Fabriken aufs voriheilhafieste aus .

Saargemnnb und Paris . Gebk . HtlssfNeO .

Unter Berufung auf vorstehende Anzeige empfehle ick mich zur Entgegennahme von Bestellungen auf

die ausgezeichneten teuersten Kassenschränke und Handkassetten der Herren Gebr . Haffner und erkläre

mich gerne bereit , jeden näheren Aufschluß über Preise u . s. w . auf portofreie Anfragen zu ertheilen . Ueberzeugt

dm ich , daß eme schönere Arbeit zu gleich billigen Preisen von anderer Seite nicht geliefert wird .

Mannheim . Conrad Herold ,
0 .919 . Kommission - und Agentur - Geschäft ._

0 .855 . Mannheim .

Annahme von Musikzöglingen .
Zur Musik des III . Dragonerregiments werde »

einige Musikzöglinge angenommen , welche etwas Vor¬
bildung und die erforderliche körperliche Ausbildung
besitzen.

Hiezu Luktragende haben sich den l . k. M . bei Un¬
terzeichneter Stelle zu melken .

Mannheim , de» 18 . August 1859 .
Kommando tcs großh . III . Dragonerregiments .

^ v . Wechma r , Oberst ._
0 .989 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :
Neue acht holl , pur Milchner Häringe ,

( auch in ' und V« Tönnchen ) ,
— neue holl , marinirte Häringe , —

frische franz . Sardellen , Sardine «! in Oel . ger .
Rheinlachs , frischen Caviar , feinen westph . Schin¬
ken , Würste rc.

sowie das wieder kmgeiroffene feine
— acht Münchener Lagerbier von Svaien , —
— „ „ Export -Lagcrbockv . G . Pschorr ,
— „ engl . Ale - unv Porter -Bier in und Vü

_ Flasche » ( billiger ) : c. rc._
0 .718 . Karlsruhe .

Barterzcuaungs - Pomade
ä Dose 1 st. 45 kr .

Aus der Fabrik von Rothe L» Comp , in Berlin .
Diese Pomade wird läglich einmal

des Morgens in rer Poriiou von 2
Erbsen in die Haut eingerieben , wo
der Bart wachsen soll , und erzeugt
binnen 6Monaic » einen vollen , kräf¬
tige » Bart . Dieses Mittel ist so wirk¬
sam , daß schon bei jungen Leuten
von 17 Jahren , wo gar kein Bart¬
wuchs vorhanden , sich der Bart in
der obe, -gedachten Zeit einstcllt . Die

sichere Wirkuuagarantttt die Fabrik .

Orientalisches
Enthaarungsmittel ,

in Flacons » l si . 271 , kr . , ziir Enifernung der Haare ,
wo man solche nicht gerne wünscht , in Zeitraum von
15 Minuten , ohne jeden Schmerz oder Nachiheil der
Haut . Der Bart , eine Zierde des Mannes , dient dem
schönen Geschlecht zur Verunzierung ; zur Bcseiiigung
desselben , sowie des zu tief gewachsenen Scheitelhaares
oder der zusammcngewachsenen Augenbrauen gibt es
kein sichereres Mittel . Für den Erfolg garantirt die

"Fabrik und zahlt lm Nichtwirkungsfallc den Betrag
zurück .

Briefe und Gelder franko .
Die Niederlage befindet sich in nur

bei Kriedrich Wvlff 8L Sohn .
In Rastatt bei C . Göhringer , Friseur .
In Worms zu haben bei C . G . Ermold .

0 .967 . Karlsruhe .

Faßversteigerung .
Die auf Mittwoch den 24 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr , anberaumte
Faßversteigerung aus dem Nachlasse

des verstorbenen Rath G . Reiß wird , eingetretener
Hindernisse halber , erst Donnerstag den 25 . dieses ,
Nachmittags 2 Uhr , unter denselben Bedingungen
abgehalten ._

Landgut bei Baden
zu versteigern .

Das am Ende der Lichtenthaler
Allee gelegene Landgut „ Seelach " , welches eine
reizende Aussicht auf die Umgegend bietet , und außer
einem zweistöckigen geräumigen Wohnhausc nebst Treib¬
häusern ein zu dem Betrieb der Gastwirthschaft bisher
benutztes zweistöckiges Logirhaus , sowie die sonst nöthi -
gen landwirthschaftlichen Gebäude besitzt , soll ebenso
wie die dazu gehörigen 70 Morgen Aecker , Wiesen ,
Gärten , Wald rc. , e.

Montag den 29 . August d. I . ,
Morgens 9 Uhr , im Ganzem oder in mehreren
schicklichen Abtheilungen auf dem Gute
selbst zum freiwilligen öffentlichen Verkauf gebracht
werden .

Kaufliebhaber , welche hierzu eingeladcn werden , er¬
fahren die nähern Bedingungen bei Herrn Bürger¬
meister Kamm tu LiLtentbal , sowie auch auf dem
Gute selbst bei dem Verwalter Harprecht . ( 0 .924

0 . 799 . Rastatt . ( Pferdeser -
steigerung .) Vom k. k. Ritter von Be -
nedek 28 . Linien - Infanterieregiments -
Kommando wird bekannt gemacht , daß

Donnerstag am 25 . d. Mts . , dann am 1 .
Septemberl . I . , jedesmal früh um 8 Uhr , sämmt -

lilbe k. k. Dienstpferde der Bespannung gegen gleich-

baare Bezahlung an die Meistbietenden dahier nächst
dem Badhaufe öffentlich versteigert , wozu Käufer
eingelade » werden .

Rastatt , am 17 . August 185 9 ._"
0 . 916 . Nr . 21,756 . Karlsruhe .

( Pferdeversteigerung . ) In den nach¬
folgenden Tagen findet im Hof der Artil -
leriekascrne zu GotteSau , Garnison Karls¬

ruhe , eine Versteigerung großh . Militärpferbe , zum
größten Theil Zugpferde , statt , nämlich :

am 29 . d . M . , Morgens 9 Uhr ,
am 30 . d . M . , Morgens 9 Uhr ,
am 31 . d. M ., Morgens 9 Uhr ,

jeweils circa 90 Pferde der Artillerie und Armce -

zweige .
Karlsruhe , den 21 . August 1859 .

Kriegs - Ministerium .

_ B o c ck h ._
0 . 9s3 . Weierbach bei

Offenburg .

Weinversteige
_ rnng .

Am Dienstag den 30 . dieses Monats , Mor -
gens 10 Uhr . werden circa 150 Ohm lm Bad zu
Weierbach lagernde weiße Zeller 1858er Weine in

Parihien von 5 Ohm öffentlich versteigert .
Zusammenkunft im Badhaus zu Weierbach .

Offenburg , den 2§2 . A ugust 1859 ._
0 .890 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird das

den Erben rer Gärtner Friedrich Straub 's Wittwe

dahier gehörige , unten beschriebene Wohnhaus am
Freitag den 2 . September ,

Nachmittags 3 Ubr ,
im Rathhaus dabier öffentlich zu Eigenthum verstei¬

gert , und der Zuschlag ertheilt , wenn der Schätzungs -

Preis auch nicht geboten wird .
Beschreibung des Wohnhauses :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude ,
kleinem Hofraum und Garten , Nr . 81 in dcrDurlücher -

Thor - Straße , neben Zimmermeister Lorss Wittwe und
Hofoffiziant Walter ; tarirl zu . . . . 3200 fl.

Die Steigerungsbedingungen können inzwischen in
der Wohnung des Vollstrecknngsbcamten , Spiialstraße
Nr . 47 , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 18 . August 1859 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Frisch , Notanatsvcrwalter .
0 .980 . - Heidelberg .

Versteigerungs -

Ankündigung .
Auf den Antrag der Bäcker¬

meister Martin Me iß » er ' s
Wittwe dahier wird deren an

der westlichen Hauptstraße Nr . 87 liegende , 11 Ruthen
2 Fuß lO Zoll 5 Linien Raum einnehmende , vorn
dreistöckige , hinten zweistöckige Behausung mit Real -

wirthschaftsgerechtigkeit zur Goldenen Gerste nebst da¬
zu gehörigem Schöpfen , begrenzt einerseits Johann
Ernst und Kons . , anderseits Konditor Michael
Krall und Geheimerath Chelius , vorn die Haupt¬
straße , hinten Geheimerath CheliuS , worin bisher
die Bäckerei betrieben worden ist, am

Montag , den 29 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr

auf hiesigem Rathhause
öffentlich versteigert .

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken ringela¬
den , daß die Versteigerungsbedingungen auf diesseiti¬
ger Kanzlei eingesehen werden können .

Heidelberg , den 20 . August >859 .
I . Bürgermeisteramt .

Klausmann .
Sievert .

0 .850 . Käserthal .

Winterschafweide .
Die hiesige Winterschafweidr ,

die mit ca . 400 Stück Schafen be¬
trieben werden kann , wird

Donnerstag den 1 . September d. I . ,
Vormittags l 0 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier iu öffentlicher Versteigerung
verpachtet .

Käferthal , den 17 . August 1859 .
Gemeinderath .

Herrmann .
0 .825 . Nr . 1607 . Mannheim .

Schafweide -Verpach -
tung .

Die Unterzeichnete Stelle wird
1) Mittwoch den 3l . d. M . , Nachmittags3Uhr ,

dahier auf ihrem Burean die Winterschafweide

s ) auf den in ca . 54 Morgen bestehenden Die¬
sen der sog . BonadieSinsel , hiesiger Gemar¬
kung ;

d ) auf den in ca . 483 Morgen bestehenden ära -
rischen Wiesen auf der Friesenheimer Durch¬
schnittsinsel in der Gemarkung Oppau vom
1. November d. I . bis zum 1. April k. I .

2 ) Donnerstag den l . k. M . , Nachmittags3Uhr ,
zu Sandtorf
s ) die Winterschafweidr auf dem in ca . 13k

Morgen bestehenden ärarischen Torffelde da¬
selbst vom 1 . November d. I . bis zum
1 . April k. J ;

d ) die Sommcrschafweide auf den Torftrocken¬
plätzen von ca . 48 Morgen vom 1 . April
bis Michaeli k. I .

in öffentlicher Versteigerung verpachten .
Mannheim , den 16 . August 1859 .

Großh . Domänenverwaltung .
S t e i n w a r z.

0 .929 . Möhringen .

Schafweide -Ver -
steigerung .

Die hiesige große Schasweide pro 1860 wird im
Ganzen oder in Abtheilungen am

Dienstag den 30 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr ,

öffentlich versteigert und Liebhaber hiezu eingelaben .
Möpringen , den 19 . August 1859 .

Bürgermeisteramt .
F i s ch l e r .

0 .882 . Nr . 7263 . Oberkirch . ( Bekannt -
machung . )

Die ordentliche Konskription pro 1860 betr .
Zur Looszichung wird Tagfahrt auf
Samstag den 17 . September , früh 8Uhr ,

im Saale des Rathhauses dahier angeordnet , wonach
sich die Konskriptionspflichtigen und deren Eltern oder
Vormünder benehmen mögen .

Oberkirch , den 19 . August 1859 .
Großh . dar . Bezirksamt .

S a u r .
vät . Mapr .

0 . 83l . Nr . 12,508 . Donaueschingen .
( Bekanntmachung .)

Die Konskription pro 1860 betr .
Am 2. März 1839 wurde zu Heidelberg Karl Josef

Faller von Maria Anna Faller , angeblich von
hier , geboren .

Da weder von Mutter noch Kind hier das Geringste
bekannt ist, so ersuchen wir die großh . Behörden , falls
sich der Konskriptionspflichiige in ihrem Bezirke befin¬
den sollte , denselben in ihre KonskriptionSliste aufzu -
nedmen oder ihn seiner Heimathsbehörde zuzuweisen
und uns Nachricht davon zu ertheilen .

Donaueschingen , den 13. August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W e tz e l .
O .S22 . Nr . 3894 . Schönau . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Beschluß . Maria
Maise von Schachen , welche schon wegen Diebstahls
bestraft wurde , steht wiederholt unter der Anschuldi¬
gung dieses Verbrechens , und zwar der Entwendung
eines weißen , baumwollenen Hemdes und einer
Schürze von schwgrzgeblümtem Wollenmuffelin mit
blauem Grunde , zum Nachiheil des Michael Reger
von Atzenbach . Die Angeschuldigie , deren Aufenthalt
unbekannt ist , wird aufgefordert , sich binnen 3
Wochen zu ihrer Einvernahme dahier zu stellen , in¬
dem sonst das Urtheil nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung gefällt würde . Zugleich bitten wir , auf diese
Person , welche 40 Jahre alt und ziemlich groß ist,
schwarze Haare , blaffe Gesichtsfarbe und im Gesicht
mehrere große Warzen hat , zu fahnden und sie im Bc -
trciungsfalle gefänglich hieher einzuliefern .

Schönau , den 20 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t e t o .
0 .923 . Nr . 388l . Schönau . ( Fahndungs -

zurückna - me . ) Beschluß . I . U . S . gegen
Augustin Maier von Ehrsberg , wegen Diebstahls ,
wird das Fahndungsausschreiben vom 25 . Februar d. J .
hiermit zurückgenommcn .

Schöuau , den 19 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
0 .893 . Nr . 6848 . Durlach . ( Fahndungs¬

zurücknahme . ) Unser Ausschreibe » vom 28 .
v . Mts . , Nr . 6666 , nehmen wir zurück, da Augustin
Göppert fich dahier fistirt hat .

Durlach , den 2 . August >859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p.
0 .8l2 . Nr . 9561 . Walvkirch . ( Strafer -

kenntniß .) Nachdem der Soldat des II . Jnsante -
rieregiments,Engelbert Fe h ren da ch von Wildgutach ,
fich bisher nicht gestellt hat , wird derselbe mit Bezug
auf die Aufforderung vom 4 . v . M ., bezw . deren Be¬
richtigung vom 18 . v. M ., Nr . 8417 , wegen Deser -
tion zu einer Geldstrafe von 1200 fl. und nach Z . 9
Abs . <l . des VI. Konst .- Edikts des badischen StaatS -
dürgerrechtS für verlustig erklärt , unter Verfüllung
desselben in die Kosten dieses Verfahrens .

Walvkirch , den 16 . August 1859 . »
"

Großh . bad . Bezirksamt .

0 .896 . Nr . 2622 . Stahlingen . ( Bekannt¬
machung .) Da auf die öffentliche Aufforderung
vom 26 . Mai d . I ., Nr . 1790 , keinerlei Ansprüche er¬
hoben wurden , so wird der Strich des Eintrags im
Uaterpfandsbuche zu Lembach vom lS . Mai l824 .
Bd . II . Fol . 35 . Nr . 21 , verfügt .

Stühlingeii , den 18 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Merz .
0 .933 . Nr . 5842 . Krautheim . ( Schulden -

liquidalion .) Der ledige , 38 Jahre alte Michael
Throm von Windischbuch beabsichtigt , nach Nord¬
amerika auszuwandcrn .

Etwaige Ansprüche an denselben sind am
Mittwoch den 31 . d. M . , früh 9 Uhr ,

dahier anzumelden .
Krautheim , den 17 . August 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt .
D a n n e r .

0 .898 . Nr . 16,482 . Freiburg . ( Bekannt -
machung .) An der Stelle des Ottmar Gutgsell
von Ebringen wurde heute Martin Winterhalter
von da als Beistand für Johanna Alt daselbst ver¬
pflichtet ; was unter Hinweisung auf L. R . S . 499
öffentlich bekannt gemacht wird .

Freidurg , den l3 . August 1859 .
Großh . bad . Landamt .

H i p p m a n n .
vckt . A sal .

Druck und Verlag der G. Brauo ' scheo Hofbuchdruckerri.
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